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Viele Kühe machen Mühe - Kosten senken mit System
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Bio Suisse will Initiativen aus der Basis finanziell fördern
Hierzulande wird auf hohem
Niveau Milch produziert. Hoch







ten Strategie, die angestrebte
Milchleistung, der Mechanisie-
rungsgrad und nicht zuletzt ei-
ner für den Betrieb geeigneten
Rasse sind entscheidend.
Die Produktionskosten sind
weitgehend von der gewählten
Strategie abhängig. Um mög-
lichst tiefe Strukturkosten pro
Kilo abgelieferte Milch zu ha-
ben, möchten viele Landwirte
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Kosten senken mit System
die produzierte Milchmenge
steigern. Entscheidend ist dabei
aber, ob sich eine Investition in
die Erhöhung dieser Mehrpro-
duktion überhaupt lohnt. Die
Entwicklung einer auf den Be-
trieb angepassten Strategie ist
ein ständiger Prozess. Nicht alle
Produktionsfaktoren können
jederzeit beeinflusst werden.
Während sich die Produktions-
kosten teilweise saisonal erge-
ben (z.B. Futter) sind Struktur-
kosten weniger regelmässig be-
einflussbar. Beim Um- oder
Neubau werden jedoch wichti-




sind mit einem hohen Anteil an
den Produktionskosten Schlüs-
selfaktoren für das betriebswirt-
schaftliche Glück im Stall.
Im Sommer 2012 werden im
Rahmen eines FiBL-Kurses Fra-
gen rund um das Kostensen-
kungs- respektive Kostentief-
haltepotenzial in der Biomilch-
produktion diskutiert. Das
FiBL bietet ausserdem umfas-
sende und spezifische Bio-Bera-
tung - auch für Umstellungsin-
teressierte.
Stefan Schürmann, FiBL
Weitere Informationen unter www.bio.ak-
tuell.ch oder für strategische Betriebsbera-
tung und kostengünstiges Bauen: Stefan
Schürmann, FiBL-Beratung, Tel. 077 401 77
46, stefan.schuermann@fibl.org.
Tiere auf der Weide leisten einen aktiven Beitrag zum Kosten-
senken. Wie sieht es mit den Kühen im Stall aus? Dort muss
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Seit zwei Jahren erhalten die
Mitgliedorganisationen von Bio
Suisse Gelder, um ihre Aufga-
ben mit mehr Ressourcen wahr-





ative mit Berufskollegen das re-
gionale Bioangebot entwickeln,
Beratungsanlässe organisieren
oder die Werbetrommel für Bio
aus der Region rühren wollen.
Dieser Ressourcentrander zur
Basis läuft bei Bio Suisse unter
dem Titel: Stärkung der Mitglie-
derorganisationen.
«Die Massnahme ergriff Bio
Suisse aus einem triftigen
BIOBERATUNG
Bio Suisse will Initiativen aus
der Basis finanziell fördern
Grund: Die regional struktu-
rierten Mitgliedorganisationen




Stephan Jaun, Leiter Informati-
on bei Bio Suisse. «Zudem bün-
deln sie die Biobetriebe, vertre-
ten deren Interessen in der Re-
gion und fördern die Entwick-
lung der Branche zum Beispiel
mit Beratungsanlässen für Pro-
duzenten oder durch Kommu-
nikation zu Konsumenten.»
Einen Teil der Mittel können
die Biobauern über Projektein-
gaben bei Bio Suisse auslösen.
Auch für das Jahr 2011 steht zu
diesem Zweck Geld bereit.
Noch bis am 15. Februar kön-
nen Mitgliederorganisationen
entsprechende Anträge einrei-
chen. Erkundigen Sie sich bei
Ihrer Organisation über diese
Möglichkeit. Unterstützt wer-
den zum Beispiel Projekte fol-
gender Art: Akquisition von
Ackerbaubetrieben, Beratung








Stefan Schürmann, Bio Suisse
Biobauern Urinen bei Bio Suisse Projekte eingeben, z.B. für die
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